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in naher Zukunft zu einer Bedrohung des eigenen Arbeitsplatzes führt, bedarf
einer sachlichen Analyse. Das wichtigste Resultat dieser Überlegungen besteht
darin, daß nicht mit einer allgemeinen Arbeitslosigkeit, wohl aber mit einer
Veränderung unserer herkömmlichen Berufsstruktur zu rechnen ist.

Dr. R. Bosshard, Personalchef der IBM, des bekannten Unternehmens für
elektronische Datenverarbeitungssysteme, macht darüber in der kürzlich
erschienenen zweiten Auflage seiner Broschüre «Die Automation und ihre Auswirkungen

auf die Berufe» folgende aufschlußreiche Angaben: «Zunächst ist
offensichtlich, daß die gewohnten Berufsbilder des kaufmännischen Angestellten eine
sukzessive Umformung erfahren, deren Ende nicht klar abgesehen werden kann.
Der kaufmännische Bereich wird zunehmend von der Technik infiltriert. Heute
muß es als großer Vorteil betrachtet werden, wenn ein junger Anwärter auf einen
kaufmännischen Beruf auch über technisches Verständnis verfügt. Bei den
allgemeinen intellektuellen Anforderungen treten Sinn für logisch-analytisches Denken
und rechnerisch-mathematische Befähigung vermehrt in den Vordergrund.» Aben
auch im Industriebetrieb führt die Automation zu Änderungen: «Im Hinblick
auf die Automation industrieller Fertigungsprozesse wird der auf diesem Gebiet
heute noch bestehende manuelle Anteil sich weiterhin verringern. Der intellektuelle

Aspekt der Arbeit gewinnt dafür an Bedeutung. Die Überwachungsfunktionen

bedingen, daß Zuverlässigkeit, Monotoniefestigkeit und rasches, überlegtes
Reagieren zu sehr wichtigen Eigenschaften werden.»

Durch die Automation werden aber nicht nur gewohnte Arbeitsplätze
verändert, sondern auch neue geschaffen. Der Autor der genannten Broschüre schätzt,
daß sich innerhalb der nächsten zehn Jahre der Personalbedarf in den Berufen:
Locherin, Operateur, Programmierer, Servicetechniker und Organisator, um ein
Mehrfaches erhöhen wird. Wer Näheres über das Wesen und die Bedeutung der
elektronischen Datenverarbeitung sowie über die genannten Berufe, ihre
Aufgaben, Anforderungen, Ausbildung, Saläre und Entwicklungsmöglichkeiten
erfahren will, der sei aufdie 36seitige, bebilderte Broschüre verwiesen, die zum Preise
von Fr. 2.50 beim Zentralsekretariat für Berufsberatung, Eidmattstraße 51, 8032
Zürich, bezogen werden kann. Ein Prospekt über weitere berufskundliche und
berufsberaterische Schriften ist daselbst gratis erhältlich.

Sonderschullehrer schließen sich zusammen '

SAIH - Kürzlich wurde auf dem Leuenberg-Hölstein BL im Rahmen des 3. von
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Invalidenhilfe (SAIH) organisierten
Fortbildungskurses der Schweizerische Verein der Lehrkräfte körperbehinderter Kinder
gegründet. Der Verein bezweckt die Förderung von Erziehung und Unterricht
körperbehinderter Kinder, die Förderung der Aus- und Fortbildung der aufdiesem
Spezialgebiet tätigen Lehrkräfte, die Pflege des Kontaktes zwischen diesen
Lehrkräften und die Förderung der Zusammenarbeit zwischen allen einschlägigen
Institutionen sowie die Wahrung der berufsständischen Interessen. Der Verein
zählt heute 55 Mitglieder; zu seiner Präsidentin wurde Frau V. Wittenwiller,
Aeugst a. A. ZH, gewählt. Die neue Institution bewirbt sich zurzeit um die
Mitgliedschaft bei der SAIH.
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